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Die Weisheit spricht:  
„Wer mich findet, der findet das Leben.“ 

                            Sprüche 8, 35 
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Liebe Leserinnen  
und Leser! 

 

„Wer mich findet, der findet das Le-
ben“ sagt die Weisheit laut den Sprü-

chen 8,35 in der Bibel.  
Die Weisheit finden – was für ein schönes 

Motto! Und wie wichtig in unserer Zeit der vie-
len Falschmeldungen, die uns verwirren wollen. 
Vor dem Finden kommt das Suchen. So wie Je-
sus in der Bergpredigt sagt: „Sucht zuerst das 
Reich Gottes und seine Gerechtigkeit. Dann 
wird euch alles andere zufallen“. 
Das zeigt eine entscheidende Richtung zum 
Finden der Weisheit: 
Nicht hängen bleiben im Sorgen um Essen, 
Trinken und Kleidung. Sich nicht nur beschäfti-
gen mit den Themen, die die weltweiten Ge-
schäftemacher vorgeben wollen. Nein, das ist 
nicht unser Lebenssinn! Reicher werden als an-
dere, uns besser fühlen als andere. 
 
Jesus öffnet einen Weg zum Suchen des Rei-
ches Gottes und zum Finden der Weisheit, die 
ein gutes Leben für Alle anstrebt. 
 
„Wer mich findet, der findet das Leben“ klingt 
fast wie Spruch von Jesus selbst. Und so ist es 
auch kein Zufall, dass manche schon vor Jahr-
hunderten die Weisheit mit der dritten Person 
der Dreieinigkeit Gottes, dem Heiligen Geist 
gleichgesetzt haben. 
Noch dazu, wo der Heilige Geist auf Hebräisch „ 
ha Ruach“ weiblich ist wie die Sophia, wie die 
Weisheit. Ja, wir brauchen diese Geistkraft heu-
te mehr denn je. Diese Weisheit, die uns stärkt, 
die Frage nach wahr oder falsch zu stellen und 
in unserer Welt wach zu halten. Diese Geistkraft 
hilft uns zu unterscheiden, welche Interessen 
Personen oder Organisationen vertreten. Die 
Weisheit lehrt uns auch in Zukunft auf Betroffe-
ne zu hören und Minderheitenrechte zu wahren. 
 
Denn Menschen auszugrenzen oder wegzuschi-
cken bereichert weder unsere Speisekarte noch 
unseren Horizont. Als Christinnen und Christen 

leben wir zwischen Ostern und Pfingsten, zwi-
schen dem was wir von Jesus dem Christus hö-
ren und der Sehnsucht nach der Heiligen Geist-
kraft, jener Weisheit Gottes, die uns allen die 
Fülle des Lebens 
schenkt. 
 
 

Gottes Segen zwischen Ostern und 
Pfingsten 

 
wünscht 

 
Ihr und euer Pfarrer 

Hans-Jürgen Deml 
 

WORT DES PFARRERS 
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„Hoffnung und Freu-

de im Jahr der Verän-

derungen“ 
 

Wir blicken mit Vorfreude auf einige Feste 

und Veranstaltungen, die unmittelbar vor uns 

liegen  

Ende Mai feiern wir Konfirmation und zum ersten Mal gab es 

dafür über die kleinen Gemeindegrenzen hinaus gemeinsame 

Vorbereitungskurse für die Konfirmandinnen und Konfirman-

den in der gesamten Region Mitte und eine schon gut bewähr-

te Zusammenarbeit von unserer Jugendbeauftragten Eva Pan-

kratz mit Pfarrer Michael Bickelhaupt aus unserer Nachbarge-

meinde in Gumpendorf.  

Da gibt es die „Lange Nacht der Kirchen“, wo wir dieses Mal in 

unserer schönen Auferstehungskirche neben einem offenen 

gemeinsamen Singen von Liedern aus den „Freitönen“ ganz im 

Sinne von interreligiösen Begegnungen auch Stimmen von isla-

mischen Sufi-Frauen hören werden. 

Anfang Juni gibt es wieder einen großen Flohmarkt mit Bü-

chern, Bekleidung und Haushaltswaren unterschiedlichster Art. 

Unser Flohmarkt-Team rund um Ursula Weber-Hejtmanek ach-

tet in vielen freiwilligen Arbeitsstunden darauf, dass wir gute 

Ware anbieten und diese in erster Linie jenen zugute kommt, 

die ihr Börserl besonders schonen müssen.  

Und dann gibt es am 22. Juni das Fest zur Pensionierung unse-

res lieben Pfarrers Hans-Jürgen-Deml, das in besonderer Weise 

auch ein großes Gemeindefest sein wird. 

Eine Woche darauf bleibt bei uns am Sonntag die Kirche aus-

nahmsweise zu und wir feiern in Gumpendorf den Familiengot-

tesdienst und das Gemeindefest mit. 

Bei allen diesen Anlässen helfen Menschen ehrenamtlich zu-

sammen, damit das „für andere da sein“ gut gelingt. So, wie es 

aussieht, können wir guter Hoffnung sein, dass wir die evange-

lische Gemeinschaft weiterhin lebendig halten, auch und gera-

de über Gemeindegrenzen hinweg. 

Herzlichst 

Georg Silber 

Kurator 

kur.neubau_fuenfhaus@evang.at 

POST VOM KURATOR 

Veranstaltungen in der Region Wien Mitte 

Alle zwei Wochen sprechen Pfarrerin Julia Schnizlein 
und ihr deutscher Kollege Konstantin Sacher vom 
Magazin Chrismon mit spannenden Gästen. Aus 
Österreich waren zuletzt unter anderen Schauspieler 
Manuel Rubey, Gerichtsmediziner, Christian Reiter 
oder Krimiautorin Alex Beer dabei. 



4 

 „Lachen als 
Therapie“ 
 

Und wiederum sind wir fleißig 

beim Vorbereiten des 

Sommerflohmarktes. 

Jede/r von uns trägt aber ein Le-

benspackerl mit sich, dass zeitweise 

recht schwer drückt. Was uns hilft: das 

gemeinsame Lachen beim Sortieren, Probieren und Ordnen.  

Wie oft ist nicht schon ein „Turm“ leerer Schachteln umgefal-

len und wir mussten lachend aus dem Schachtelberg 

wieder auftauchen! Regelmäßig werde ich von unserer Hen-

riette tadelnd bezüglich meine „schlampigem“ Pullover- Zu-

sammenleg- Methoden ermahnt, worüber stets helles Geläch-

ter ausbricht. So manches Deko?Geschirr?Nippes?- Stück 

lässt heiterere Ratespiele zu: die Ideen, die da purzeln sind 

sehr heiter! Schwierig ist auch das Bestimmen von Kleider-

größen, wenn das Markerl fehlt - die Probeaktionen führen zu 

schallendem Gelächter! 

 

In schwierigen Zeiten mit Krisen, Kriegen, Klimaänderungen 

und politischen Wirren tut uns das Lachen gut und hilft, auch 

das eigene Siegen- und Schmerzpackerl leichter zu tragen. 

 

Und besonders freuen wir uns, wenn wir an den Flohmarktta-

gen auch mit unseren Besucherinnen und Spendern fröhliche 

Stunden verbringen dürfen, die einerseits Börserln entlasten , 

die Umwelt schonen und uns diakonisches Helfen ermögli-

chen! 

 

Einen wunderschönen Sommer, in dem die Sonne uns nicht 

zu heiß anlachen möge wünscht 

 

Dr. Ursula Weber-Hejtmanek und das Flohmarktteam 
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Wir sind eine moderne City-Kirche 
Profil der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Wien-Neubau/Fünfhaus 

1. Wir erhalten die Auferstehungskirche als lebendigen sakralen Raum 
  für unsere Gemeinde 
 für die Zusammenarbeit im Evangelischen Wien und mit anderen christlichen Gemeinden. 

 

2. Wir halten die Verwaltung der Pfarrgemeinde schlank und setzen Maßnahmen, die dieses Ziel unterstützen. 

 Wir beachten bei unseren Vorhaben und in der Verwaltung der Pfarrgemeinde strikt die allgemeinen 

            Haushaltsgrundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit. 

 

3. Wir stimmen unser Angebot an Leistungen bestmöglich für die Evangelischen in der Region ab und geben darüber hinaus  

     auch anderen Menschen der Region wertvolle Angebote. 

 

     Unsere Gemeinde hält Angebote bereit für: 
  eine zeitgemäße Vermittlung der Grundlagen unseres Glaubens 

 Eltern-Kind-Gruppen 

 Konfirmandinnen, Konfirmanden und andere Jugendliche 

 Seniorinnen und Senioren 

 diverse Selbsthilfegruppen 

 aktuelle bildende Kunst 

 Musik und Tanz (TANGO GOES CHURCH) 

 Lichtinsel 

 

4. Wir geben Raum für Kultur 

 Gruppen von Menschen und gemeinnützigen Organisationen, die sich in der Kulturvermittlung betätigen, bieten wir at-

traktive, mit guter Infrastruktur wie Bar, Küche, WC (behindertengerecht im Erdgeschoss) ausgestattete Räume für 

Zusammenkünfte, Proben und Aufführungen. 

 Der bei Tageslicht seitlich durch eine künstlerisch gestaltete farbige Glasfensterwand und von oben zusätzlich indirekt 

beleuchtete Kirchenraum bietet bis zu fünfhundert Besuchenden Platz. Mit seiner Faltdecke in Holzverkleidung und einer 

hochwertigen Lautsprecheranlage verfügt der Kirchenraum über eine von Musizierenden sehr geschätzte Akustik. Mit sei-

ner Holzdecke, seinen terrakottafarbenen Wandverkleidungen und seinem schlichten, klaren architektonischen Konzept 

vermittelt der Kirchenraum den Besuchenden ein erhebendes Gefühl von Geborgenheit und meditativer Ruhe. 

 Die Auferstehungskirche dient einer lebendigen und engagierten christlichen Gemeinschaft als einladender Versamm-

lungsort. Die Kirche ist zudem ein überregional bedeutsames Zeugnis moderner sakraler Architektur und künstlerischer 

Ausgestaltung. 

 Die Auferstehungskirche ist der einzige große moderne Kirchenbau der Region Wien-Mitte. 
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MAI 

25.05. 10.00 

 

KONFIRMATION mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml und 

Pfarrer Michael Bickelhaupt 

JUNI 

01.06. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 

Willi Thaler 

08.06. 10.00 KONFIRMATION der Pfarr-

gemeinde Hietzing in der 

Auferstehungskirche mit 

Pfarrerin Mag. Angelika 

Reichl 

15.06. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer  

Mag. Hans-Jürgen Deml 

22.06. 10.00 Pensionsgottesdienst und 

Pensionsfeier mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

29.06. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

JULI - ABENDGOTTESDIENSTE 

06.07. 19.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

13.07. 19.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

20.07. 

 

19.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

27.07 19.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Mag. Hans-Jürgen Deml 

AUGUST - ABENDGOTTESDIENSTE 

03.08 19.00 Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 

Willi Thaler 

10.08. 19.00 Gottesdienst mit Professor 

A.G. Sobreira-Majer 

31.08. 19.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Johannes Modeß 

17.08. 19.00 Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 

Willi Thaler 

24.08. 19.00  Gottesdienst mit Lektor 

Hermann Lenzenweger 

Unsere 
Gottesdienste 

TANGO GOES CHURCH 
 

Weiter geht es mit dem Tango Argentino unter Leitung der 
AdanzaS! Auch Neueinsteiger*innen sind bei diesem  
Improvisationstanz willkommen. Am 4. Wochenende im Mo-
nat gibt es bei uns in der Lindengasse Freitag Abend und 
Samstag Nachmittag Kurse in verschiedenen Leveln. 
Näheres auf www.evang-neubau.at  
Anmeldung bei Anja Deml a.deml@gmx.at 0699/18877 817. 

 
Tango Argentino Termine 2025: 

23./24. Mai 2025 
28./29. Juni 2025 

Impressum 
 
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: 
Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Wien-Neubau/Fünfhaus. 1070 Wien, 
Lindengasse 44a, Tel.: 01/523 61 43 
Blattlinie:  
Nachrichten der Pfarrgemeinde und Verbreitung christlicher Themen 
Verantwortlich für den Inhalt und die Gestaltung dieser Ausgabe:  
Hans-Jürgen Deml, Georg Silber 
Hersteller:  
Druckerei Berger - Stolberggasse 26, 1050 Wien 
Absender:  
Evangelisches Pfarramt A.B. Wien-Neubau/Fünfhaus, 1070 Wien, Lindengasse 44a, 
www.facebook.com/EvangelischeAuferstehungskirche-Wien-Lindengasse360273574103756/ 
Grafik: Pfarrgemeinde Neubau/Fünfhaus  
Fotos: Titelblatt: Pfarrgemeinde 



7 

Programm in der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. 
Wien-Neubau/Fünfhaus, 1070 Lindengasse 44A 

 

Alle Veranstaltungen sind barrierefrei zu erreichen.       Durchgängig: Buffet im Vorraum der Kirche 
 

18:30 - 19:00 Uhr 
LICHTINSEL bedeutet, 
dass die Evangelische Auferstehungskirche in 1070 in der Lindengasse 44 bei Stromausfall für alle offen ist: mit 
Kerzen, Wasser und Gespräch. Für Notfälle gibt es ein Funkgerät, mit dem Pfarrer Hans-Jürgen Deml als Funk-
amateur OE1HDT Hilfe herbeirufen kann. 
Hier gibt es die Möglichkeit dazu ins Gespräch zu kommen. 
 

19.00 Uhr 
KIRCHENFÜHRUNG 
Eine moderne Citykirche vom Anfang der 1960er Jahre ist unsere evangelische Auferstehungskirche in Wien Neu-
bau. Dr. Peter Stoeckl erläutert den Bau mit der beeindruckenden Architektur und Akustik. 
Außerdem gibt eine Einführung zur Bedeutung der Kunstwerke, die derzeit in unserer Kirche ausgestellt sind: Ar-
beiten von Sue Hornbostel, Laura Morawetz, Helmut Morawetz und Peter Stoeckl. 
www.evang-neubau@aon.at 
 

20.00 Uhr 
SING ALONG - rhythmische Kirchenlieder 
Alle dürfen mitsingen! In der wunderbaren Akustik der Auferstehungskirche klingen unsere Stimmen besonders 
schön. Dr. Georg Silber, Kurator der evangelischen Gemeinde Wien-Neubau, leitet uns an, moderne rhythmische 
Lieder (auch aus den „Freitönen“) zu singen. Einige Lieder wird unser Chor CANTIAMO mehrstimmig mitsingen. 
Am Klavier wir uns Emil Tsang einfühlsam begleiten 
 

21.00 Uhr 
Georg KREISLER – My Favorites, 
Konzert mit Annette Schneider 
Eine Stunde Tour de Force durch musikalische Geschichten und Bilder. Schwarzer Humor, großartige Liedertexte, 
kabarettistische Charakterstudien und eine begeisterte Darstellerin mit frühkindlicher Georg Kreisler Prägung. An-
nette Schneider lebt in Wien. Künstlerische Tätigkeit: Schauspiel, Gesang, Kunstfotografie. Ihre Produktionen sind 
immer satirische und gender-ambitionierte Auseinandersetzungen mit Gesellschaft und Politik 
 

22.00 Uhr 
Palawatsch - Jiddische Lieder übers Trinken & Lieben 
Pallawatsch bringt unbekannteres Vokales rund ums Thema Trinken & Lieben – Lieder von narrischen Jünglingen, 
schwarzen Augen, der Suche nach Margeriten und einsamen, sehnsüchtigem Meer. Nicht zu vergessen Mütter, die 
auf dem Markt alles andere als Gemüse besorgen, mit Miriam Papst (Gesang), Eva Pankratz (Gitarre)Tradition lei-
ten zu Meditation und innerem Frieden. 
 

24.00 Uhr 
Segen zur Nacht 
Ein Segen für alle – zugesprochen vom evangelischen Pfarrer Hans-Jürgen Deml 
 

EINTRITT FREI!             Herzlich WILLKOMMEN! 



Österr. Post AG / Sponsoring Post 
Verlagspostamt 1070 Wien                02 Z 033445 S 

Wir sind gerne für Ihre Anliegen zu sprechen 
 

Pfarrbüro 

Mo bis Do 9.00 bis 12.00 Uhr 

Kontakt: 

Tel.: 01/523 61 43 

E-Mail: pg.neubau_fuenfhaus@evang.at 

www.evang-neubau.at 

 

IBAN: AT83 1200 0006 1044 7906 

BIC: BKAUATWW (Bank Austria) 

Pfarrer Hans-Jürgen Deml 

Tel.: 0699/188 777 33, E-Mail: hans-juergen.deml@evang.at 

Sprechstunde: Donnerstag 10 Uhr und nach Vereinbarung 

 

Kurator: Georg SIlber 

Tel.: 0680/504 37 04, E-Mail: kur.neubau_fuenfhaus@evang.at 

 

Jugendreferentin: Eva Pankratz 

Tel.: 0699/188 770 73, E-Mail: eva_hut@hotmail.com 

 

Telefon-Seelsorge Notruf: 142 (gebührenfrei) 


